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Christus ist unser Trost

Elemente für einen

Wortgottesdienst

Ablauf

1. Begrüßung

Ich möchte euch heute recht herzlich zu dieser Wortgottesfeier begrüßen. So wollen wir gemeinsam beten und singen. 

Heute ist das Fest der Apostel Philippus und Jakobus.

2. Lied

David Nr. 10

3. Einführung

Wir alle wissen, wie wichtig ein Wort des Trostes für uns sein kann. Ein Trostwort zur rechten Zeit macht Mut, lässt uns Verzagtheit und Selbstzweifel überwinden, lässt uns aufstehen und weitergehen, wo wir gelähmt waren, lässt uns neu anfangen, wo wir ohne Hoffnung waren. Als die Leute zu Paulus sagten: Wenn ihr ein Wort des Trostes für das Volk habt, so redet, da sprach er zu ihnen von Jesus als ihrem Retter. Das gilt auch uns. Christus ist unser Trost, an ihn wollen wir uns wenden und bitten:

4. Kyrie-Rufe

Herr Jesus Christus,

Du befreist uns aus der Knechtschaft der Sünde – Herr erbarme dich unser.

Du befreist uns von unnötiger Sorge und Angst – Christus erbarme dich unser.

Du befreist uns vom ewigen Tod – Herr erbarme dich unser.

5. Lied

David Nr. 33 „Gloria“

6. Tagesgebet

Gott und Vater, du erneuerst den Menschen und schenkst im eine größere Würde, als er sie im Anfang besaß. 

Blicke auf das Werk deiner Liebe, segne alle, die im Sakrament der Taufe das neue Leben empfangen haben, und erhalte sie in  deiner Gnade durch Jesus Christus

7. Lesung aus der Apostelgeschichte
13, 13-25

8. Psalmen
9. Lied
David Nr. 48

10. Evangelium

Joh 13, 16 - 20

11. Lied

David Nr. 48

12. Fürbitten

Weil du uns liebst, Herr, hast du uns durch dein Blut erlöst. Weil du uns liebst, wenden wir uns jetzt an dich: 

1. Für alle Verzagten, Verzweifelten in der Gefahr der Resignation: Gib ihnen Halt und zeige ihnen einen Weg zum Leben.

2. Für alle, die ihren Mitmenschen hart und rücksichtslos begegnen: Wecke in ihnen Mitgefühl und Einfühlungsvermögen.

3. Für alle, die auf fremde Hilfe angewiesen sind: Schenke ihnen durch uns, deine Kirche, was sie für Leib und Seele brauchen.

4. Für alle, die sich stark und erfolgreich fühlen: Lass sie, wenn sie bittere Tage durchleben müssen, deine tröstende Nähe erfahren.

Du, Vater der Menschen, gibst keinen auf und lässt keinen abstürzen, der auf dich vertraut. Dir sei Preis und Dank.

13. Lied

David Nr. 65

14. Vater Unser

15. Verlautbarungen

16. Segen

Der Herr segne uns und zeige uns das Land des Lebens.

Wir hungern danach.

Er lasse uns das Joch der vielen Tode spüren

Schwer wie Blei auf unseren Schultern,

Damit wir den Mut finden, es abzuwerfen; endlich!

Wir können dann weitergehen wie Auferstandene,

unbeschwert und leichten Fußes.

Er halte stets das Ziel vor die Augen.

Die Freiheit, die das Leben braucht

Zum Werden und zum Blühen.

Und stelle sich entgegen 

Wie der Stur, der sich erhebt,

wenn uns die Lust am Grabe überfällt.

Das gewähre uns der Gott fürs Leben, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Gehen wir hin in Frieden,

Dank sei Gott.

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Beschling, Gertrud Scherer










[image: image3.png]Katholische

Kirche

Vorarlberg



[image: image4.png]


Liturgiebörse der Diözese Feldkirch

PAGE  
3
Liturgiebörse der Diözese Feldkirch


